
Saison 2022/23

1A BEZIRKSLIGA UNTERFRANKEN-WEST

1B KREISKLASSE ASCHAFFENBURG II

1C B-KLASSE ASCHAFFENBURG III



SAISONFINALE MIT XXL-KICKER UND FREIBIER

Hallo Fußballfreunde!
Wir freuen uns, euch am heutigen Freitag zum letzten Spiel
der Bezirksligasaison 2022/23 begrüßen zu dürfen!

Unsere 1A & B konnten bereits vorzeitig das Saisonziel
Klassenerhalt erreichen. Während beide Teams mit dem
gesicherten Klassenerhalt dem letzten Spiel der Saison entspannt
entgegenblicken können, besteht bei unserer 1C nach dem vergeigten Topspiel
noch eine theoretische Chance auf die Meisterschaft. Rechnerisch haben sich
die #nurStars bereits den Relegationsplatz gesichert und möchten die offizielle
Runde dennoch mit einem Sieg beenden.

Ähnlich eng geht es wohl nur in der Meisterschaft der Bundesliga oder im
Abstiegskampf der Kreisliga AB/Mil zu. In diesem Sinne Grüße an den großen
kleinen Ortsnachbarn ;) - wir würden uns nach dem Abstieg der Ringheimer aus
der Kreisklasse, auf ein neues Derby sehr freuen.

Nach der Doppelmeisterschaft 2022 kann der TSV bereits jetzt mit dem
doppelten Klassenerhalt die Saison 22/23 als erfolgreich verbuchen. Über den
Erfolg, aber auch die künftige Saison möchten wir mit dem sportlichen Leiter
Marc Oligmüller im Ploimer Kicker Interview sprechen.

Als erfolgreich kann man auch die unzähligen geleisteten Stunden von Vielen
rund um den Spielbetrieb bezeichnen. Hatte man vergangenen Saison noch 18
Heimspiele zu organisieren, waren es diese Saison unglaubliche 28 (!!). vor der
Saison stemmte man noch die 50.Auflage des Bachgaupokals mit Bravour,
lieferte auf dem Bachgaufest ab und feierte das 30. Weinfest auf dem
Kirchplatz. So können wir nur ein riesengroßes Dankeschön an alle
weitergeben, die dazu ihren Teil beitragen. Fühlt euch auf die Schulter geklopft -
ohne euch wären wir nicht da wo wir aktuell sind - und da wollen wir auch noch
ein bisschen bleiben ;). Dankbar ist der TSV für die vielen Helfer und Mitglieder,
die sich entweder sichtbar oder auch oft im Hintergrund mit hohem zeitlichen
Engagement für das Gelingen der Geschicke der TSV Fußballer eingesetzt
haben und auch weiterhin einsetzen.



Als Genossenschaftsbank ist für uns der 
Nachhaltigkeitsgedanke im Ursprung 
des Geschäftsmodells verankert. 
Wir gehören unseren Mitgliedern und 
binden sie in die demokratischen Ent-
scheidungsprozesse ein. Unser Handeln 
ist partnerschaftlich, transparent, fair und 
solidarisch. Ganz nach den traditionellen 
genossenschaftlichen Werten. Hilfe zur 
Selbsthilfe. Wirtschaftlichen Erfolg verbin-
den wir mit verantwortlichem Handeln 
und engagieren uns in sozialen und 
vielen gesellschaftlichen Bereichen.

rvab.de/REGIONAL
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in unseren Filialen

06021 497-0



In unserem beliebten Bezirksliga-Spieltagstippspiel kam es mal wieder zu
einem Gleichstand, so dass es heute zur Wiederauflage von Tim Ebert vs. Felix
Berger kommt. Abschließend freuen wir uns, euch noch ein
Saisonabschluss-Quiz anbieten zu können: 6 Richtige für 6 Bier* | Viel Erfolg!

Wir wünschen viel Spaß beim Schmökern in der heutigen Ausgabe des Ploimer
Kickers!

OSTER TRIFFT, ABER ZERO PUNKTE FOR 1A
Endlich ist der Knoten geplatzt: Marco Oster trifft für Ploume! Der bisher
glücklose Stürmer hat nun das richtige Reinigungsmittel gefunden, um die
$chei!€ vom Schuh zu bekommen und glich für die 1A zum zwischenzeitlichen
1:1 gegen Keilberg aus. Am Ende hatte man, wie vergangenen Woche, gegen
Mechenhard mit einem Tor das Nachsehen und steht nach zwei erfolglosen
Spielen auf dem ungefährdeten 7.Tabellenplatz. Gegen die heutigen Gäste aus
Eisingen hat man noch eine offene (Bus-)Rechnung aus dem Hinspiel und
möchte sich vor heimischer Kulisse von seiner besten Seite in die
Sommerpause verabschieden.

1B ENTSCHEIDET MEISTERSCHAFT DER K.-KLASSE
14 Freunde müsst ihr sein. Mehr gibt der Kader der 1B zum Saisonende aktuell
nicht mehr her. Gegen Soden reichte das für nichts. Gegen die Erstvertretung
aus Schweinheim reichte das zumindest für einen Achtungserfolg. Oligmüller
verwandelte unwiderstehlich zur Führung, welche bis zur 75 Minute anhielt.
Zwei Punkte zu wenig für die ambitionierten Städter und damit keine Chance
mehr auf die Meisterschaft.

RELEGATION … IN DIESEM JAHR
Im Spitzenspiel musste die 1C eine empfindliche und richtungsweisende
Niederlage im Kampf um die Meisterschaft hinnehmen, kann zwar noch wie die
Bayern auf einen Patzer von Sinar/Dortmund hoffen, muss sich aber eher mit
dem Weg Relegation abfinden.

VIELE GRÜSSE
DIE REDAKTION









31. PLOIMER WEINFEST

Das „Woifest“ mit dem besonderen Flair

Vom 5.-7. August lädt die Fußballabteilung
des TSV Pflaumheim zum mittlerweile
bereits 31. Weinfest auf dem Ploimer
Kirchplatz ein. Die Örtlichkeit am Fuße der
St. Luzia Kirche verleiht dem Fest schon
seit seiner Premiere in 1991 einen ganz
besonderen Charme.

Neben klassischen Weinarten des
„Weinguts Höflich“, darf man sich auf den
Verzehr der Kultgetränke „Kalte Ente“ und
„Ploimer Hoimer“ freuen. Auch für feste
Nahrung sei gesorgt: Das Team um die
“Mosbacher Wurstwerkstattt“, wird erstmals
die Gäste u. a. mit leckeren Winzerstangen
oder dem legendären“ Ploimer Bremsklotz“
kulinarisch verwöhnen.

An allen drei Tagen soll natürlich auch
lautstark mitgesungen und getanzt werden.
Am Samstag eröffnet zum ersten Mal
„OBB“ die Festlichkeit mit rockig, poppiger
Stimmungsmusik, ehe am Sonntag die „8
Franken“ aus Eisenbach in ihrem achten
Weinfest-Jahr, für tolle
Blasmusik-Atmosphäre sorgen werden. Ebenfalls fast schon alte Hasen auf dem
Kirchplatz sind „Charisma“, die, wie seit bereits 7 Jahren gewohnt, am Weinfest-Montag
ein musikalisches Feuerwerk abbrennen werden.

Ob Samstag, Sonntag oder Montag, das „Ploimer Weinfest“ ist immer einen Besuch wert.
Sowohl musikalisch, als auch kulinarisch, sollte für Jeden etwas dabei sein. Die

Fußballabteilung freut sich an allen Tagen über zahlreiche Besucher und garantiert eine
tolle und gesellige Atmosphäre auf dem urigen Pflaumheimer Kirchplatz. Der Veranstalter
wünscht sich einen friedlichen und sturmfreien Verlauf und bedankt sich schon jetzt für die

unermüdlichen Helfer im Vorfeld, während und nach der Veranstaltung, sowie bei der
Nachbarschaft für das nötige Verständnis.





JUGEND SOMMERTURNIER PFLAUMHEIM
Liebe Fußball- und Sportsfreunde,

der TSV Pflaumheim 1913 e.V. lädt recht herzlich zur ersten Auflage des "Jugend
Sommerturnier" ein.

Am Samstag, den 15.07.2023 finden Turniere für die U7,U9 und U11 statt.
-> Bitte leitet diese Einladung an euren Juniorenverantwortliche & Trainer weiter. Vielen
Dank.

Anmeldung und weitere Infos findet ihr hier:
https://tsv-pflaumheim.de/jugend-sommerturnier/

BACHGAUPOKAL 2023
Der diesjährige Bachgaupokal findet vom 15.07. - 23.07.2023 beim FSV
Schlierbach statt.

Weitere Informationen, sowie der vorläufige Turnierplan:

https://www.fsv-schlierbach.de/bachgaupokal

https://tsv-pflaumheim.de/jugend-sommerturnier/
https://www.fsv-schlierbach.de/bachgaupokal




TSV BEZIRKSLIGA TIPPSPIEL
Kein Ergebnis für ein Tippspiel: Unentschieden. Also
dürfen die beiden Kontrahenten heute erneut ran.
Aktueller Stand: Aktive: 7 Siege | Fans: 5 Siege

“Zum Tippspiel muss ich nicht viel sagen“ - Tim Ebert

Felixs Kampfansage: “Tim habe ich gesagt, dass er sich aufs Tore schießen konzentrieren
soll.”

30. Spieltag Aktiver FAN

DJK Hain
v
s Spfrd Sailauf 4:1 4:0

TSV Lohr
v
s SSV Kitzingen 1:1 2:2

FC Viktoria Mömlingen
v
s TV Wasserlos 1:2 1:0

TSV Kleinrinderfeld
v
s

SpVgg
Hösbach-Bahnhof 1:3 0:3

TSV Pflaumheim
v
s TSV Eisingen 3:1 4:1

TSV
Neuhütten-Wiesthal

v
s

SV Frankonia
Mechenhard 2:2 2:3

TSV Heimbuchenthal
v
s TSV Keilberg 2:1 2:0

SC Schwarzach
v
s

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 1:3 1:2

Tippspielregeln:
Richtiges Erg.: 3 Pkt. Richtige Tordiff.: 2 Pkt
Tendenz/Unentschieden (falsches Erg.) 1 Pkt.
Der Gewinner des Spieltages wird auch in der nächsten Kickerausgabe wieder am
Tippspiel teilnehmen.





INTERVIEW MARC OLIGMÜLLER (SPORTLICHE LEITUNG)
Die erste und zweite Garde erreichen als
Aufsteiger ihr Saisonziel Klassenerhalt
bereits frühzeitig. Für die 1C ist die
Meisterschaft mittlerweile wohl vom
Tisch, aber die Tür in die A-Klasse ist
weiterhin offen. Grund genug, um uns
mit Marc Oligmüller von der sportlichen
Leitung der Fußballer in seinem vierten
Jahr zu unterhalten.

Kicker Redaktion: Hallo Marc, vielen Dank, dass du dich zu diesem Interview
bereit erklärt hast. Die Saison geht heute für unsere 1A zu Ende. Morgen stehen
dann auch die letzten Spiele unserer 1B und 1C an. Kannst du uns ein kurzes Fazit
aus Sicht der sportlichen Leitung zu dem sportlichen Abschneiden der
Mannschaften sagen?

Marc Oligmüller: Wie zufrieden kann man sein, wenn man letztes Jahr mit zwei
Mannschaften jeweils eine Liga aufgestiegen ist? Generell sind wir mit beiden
Mannschaften recht gut in die Vorrunde gestartet, hatten teilweise Serien in denen
beide Mannschaften punkten konnten. Natürlich hatten wir durch die Saison
hinweg, von Anfang an, gerade in der ersten Mannschaft, einen hohen
Krankenstand. Der Kader war zwar ziemlich aufgepumpt, jedoch ist er durch
Dauerverletzte ziemlich zusammengeschrumpft. Daher hatten wir die Problematik,
dass wir in einzelnen Spielen Spieler der 1B einsetzen mussten, um überhaupt
eine gute Mannschaft auf den Platz zu bringen. Das hat aber im großen und
ganzen recht gut funktioniert. Natürlich ist es so, dass dann, wenn die zweite
Mannschaft Spieler nach oben schieben muss, die zweite Mannschaft auch





geschwächt wurde, was uns im ein oder anderen Spiel geschadet hat. Aber
grundsätzlich haben beide Mannschaften nach dem Aufstieg die Klasse halten
können, haben sich im Mittelfeld festgefressen und von daher sind wir mit dem
Resultat der Saison, wie sie nun beschlossen werden kann, doch zufrieden.

Kicker Redaktion: Für unsere 1C geht es noch um alles. Wie habt ihr hier die
Entwicklung in den letzten Jahren verfolgt und traut ihr der Mannschaft die
A-Klasse (sollte es so weit kommen) zu?

Marc Oligmüller: Ich war auf dem Spieltag, und es ist leider wirklich so dass pro
Saison im Aktivenbereich 2,3, sogar 4 Mannschaften aus den Ligen herausfallen,
was die Planung der Ligen natürlich nicht so einfach macht. Ziel ist es, die
einzelnen Ligen voll zu bekommen, am besten im 16er-Block, um einen
kontinuierlichen Spielbetrieb über die Saison zu gewährleisten, sodass die
spielfreien Wochenenden möglichst wegfallen. Das blöde ist, dass die unterste
Liga das ausbaden darf, wo die Reste aufgefangen werden müssen und es
passieren kann, dass die Ligen nicht so groß sind.

Kicker Redaktion: Immer mehr Vereine aus der Region tuen sich schwer eine
Mannschaft zu melden und kooperieren als SG mit Nachbarvereinen, um den
Spielbetrieb nicht zu gefährden. Immer mehr „Zweite“ Mannschaften müssen
abgemeldet werden. Wie nimmst du diese Entwicklung wahr?

Marc Oligmüller: Man hat ganz klar gesehen, die dritte Mannschaft hat sich unter
Justin entwickelt. Dadurch, dass ich mit der Soma jeden Donnerstag oben war
sehe ich ja was er da fabriziert an Trainingseinheiten, was er aufbaut, wie er
versucht die Spieler zu motivieren und vor Aufgaben zu stellen. Das sieht man
auch. Sie spielen einen viel besseren Fußball als davor, weil sie vielleicht auch
mehr wollen. Und von daher ist das auch in der dritten Mannschaft eine tolle
Entwicklung, jetzt im Jahr nach dem Doppelaufstieg die Chance zu haben in die
A-Klasse aufzusteigen, das ist natürlich schon ein feine Sache.
Ihr habt mich gefragt ob wir der Mannschaft zutrauen in der A-Klasse zu bestehen.
Die Frage würde ich gerne umdrehen: traut sich die Mannschaft zu, die A-Klasse





zu spielen? Von unserer Seite steht dem nichts im Wege. Sollten sie jetzt am
Wochenende das Spiel gewinnen, sind sie ja im Prinzip direkt aufgestiegen, da die
zweiten in der B-Klasse direkt hochgehen - es wird keine Relegationsspiele geben.
Von daher: wenn die Mannschaft sich das zutraut und sagt "Ja, wir wollen in die
A-Klasse", dann stehen wir da natürlich hintendran. Nur sollte man sich Gedanken
machen. Die A-Klasse, ganz klar, ist eine Klasse für sich und da ist schon eine
gewisse spielerische Stärke vorhanden und da ist die Frage, ob die Mannschaft
das annehmen will und nicht ob wir das der Mannschaft zutrauen. Es ist eine
Einstellungssache: was will ich, wo will ich hin und ich denke dass sie das
Potenzial haben, es muss eben intensiver trainiert werden.

Kicker Redaktion: Im Gegensatz hierzu stellt der TSV momentan 3 Aktive
Mannschaften und musste dieses Jahr kein Spiel absagen. Darauf sind wir alle
sehr stolz, aber woran liegt das?

Marc Oligmüller: Ja, das ist gegenläufig zu uns. Wir haben drei Mannschaften,
einen geilen Spielbetrieb mit allen dreien. Das findet man nicht überall. Warum das
so ist? Ganz einfach. Der TSV Pflaumheim ist der geilste Verein der Welt.

Die Redaktion denkt, dass der TSV mit dieser Saison im Großen und Ganzen mehr
als zufrieden sein kann. Das ist auch euch als sportliche Leitung zu verdanken.
Macht weiter so und wir wünschen euch nun ein paar ruhige Wochen, damit wir
alle zusammen in der Vorbereitung wieder Vollgas geben können!





MÄHROBOTER FÜR DEN TSV PFLAUMHEIM

Weitere Infos folgen bald….

BIER FÜR DIE PLOIMER-FANS
Wir freuen euch im Rahmen der langjährigen Zusammenarbeit mit der Brauerei Eder, am
letzten Heimspieltag “Freibiercoupons” anbieten zu können. Nach Abpffif gibt es auch noch
einmal ein Freifass für alle Ploimer Fans, die sich keinen Kicker sichern konnten.





OSTER TRIFFT ERSTMALS FÜR TSV

TSV PFLAUMHEIM 1A - TSV KEILBERG 1:2 (1:1)
Nachdem unsere Jungs bereits in der 4. Spielminute kalt erwischt
wurden, fanden wir direkt besser ins Spiel und konnten bereits sechs
Minuten später durch Marco Oster den Ausgleich erzielen. Nun waren
wir die klar spielbestimmende Mannschaft und konnten uns einige
Torchancen herausarbeiten. Allerdings brachte unsere Überlegenheit
keinen weiteren Erfolg und so ging es mit einem 1:1 in die
Halbzeitpause.

Hier muss der gegnerische Coach die richtigen Worte an seine Spieler
gerichtet haben, denn diese kamen wesentlich besser zurück. Von
unserer Mannschaft kam in der zweiten Halbzeit nicht mehr viel.
Folgerichtig erzielten die Gäste in der 70. Spielminute den 2:1
Siegtreffer, dem unsere 1A nichts mehr entgegenzusetzen hatte.

Fazit: Eine aufgrund der kämpfer- und spielerischen guten Leistung der
Gäste in Halbzeit zwei verdiente Niederlage. Herzlichen Glückwunsch
an den TSV aus Keilberg zum Klassenerhalt!

Es spielten: Nicholas Gunkel, Jakob Berger (Niklas Zahn), Christian
Mantel, Manuel Schüler, Pascal Böhm, Marco Oster (Jan Balmert),
Henrik Sewald (Tarek Thun), Mike Kirchner, Louis Matko, Luca Sauer
(David Groha), Marvin Gunkel (Felix Kainz)

Tore: 0:1 Niklas Stenger (4. Minute), 1:1 Marco Oster (10. Minute), 1:2
Fabian Stock (70. Minute)

Zuschauer: 80

Schiedsrichter: Nicolai Angermann, Jan Rosenberger, Jens Heilmann





Ein Tor macht den Unterschied

MECHENHARD - 1A 1:0 (1:0)
Zum Siegen verdammt war die Frankonia am vergangenen Sonntag,
bei unserer 1A ist die Luft wohl etwas raus. So hätte man es sich vor
dem Spiel denken können. Trotzdem kamen unsere Jungs gut in die
Partie und waren in der ersten Halbzeit klar überlegen. Zahlreiche
Torchancen konnten wir nicht nutzen, sodass es mit einem 0:0 in die
Halbzeit ging.

In der zweiten Halbzeit bot sich ein ähnliches Bild und wir konnten
weiterhin keinen Profit aus unserer Überlegenheit schlagen. So kam
es, wie es kommen musste und wir kassierten durch einen
individuellen Fehler einen Elfmeter, den Tino Freueunfelder zur
Führung verwandeln konnte. In den letzten 15 Spielminuten verteidigte
Mechenhard gut, sodass wir nicht mehr zum Ausgleich kamen.

Fazit: Abhaken und am Freitag im letzten Heimspiel nochmal alles
geben, um die Runde unter den Top 5 zu beenden.

Es spielten: Leon Deboy, Jakob Berger, Benno Frotscher, Manuel
Schüler, Pascal Böhm, Marco Oster (Patric Becker), Henrik Sewald,
Mike Kirchner, Louis Matko, Marvin Gunkel, Felix Kainz (Niklas Zahn)

Tor: Tino Freuenfelder (75. Minute, EM)

Zuschauer: 100

Schiedsrichter: Michael Wander, Tim Ehrenfels, Jonas Bauer





Wirtschaftsdienst 2023

Woche | Dienstbeginn DG Verantwortlich

22.05 1 Peter Marquart

01.06 2 Jürgen Sauer

08.06 3 Thiemo Jordan

15.06 4 Rene Maier

22.06 5 TT

29.06 6 Manfred Rausch

06.07 7 Patric Becker

13.07 8 Tobi Raab

Sonntags auch mal zapfen?
Wir freuen uns über jede Unterstützung.

-> Einfach mal Philipp Gerlach oder Patric Becker ansprechen.





SPIELTAG TSV PFLAUMHEIM 1A

30. Spieltag

26.05.23 18:30 DJK Hain vs Spfrd Sailauf

26.05.23 18:30 TSV Lohr vs SSV Kitzingen

26.05.23 18:30 FC Viktoria Mömlingen vs TV Wasserlos

26.05.23 18:30 TSV Kleinrinderfeld vs

SpVgg
Hösbach-Bahnhof

26.05.23 18:30 TSV Pflaumheim vs TSV Eisingen

26.05.23 18:30
TSV
Neuhütten-Wiesthal vs

SV Frankonia
Mechenhard

26.05.23 18:30 TSV Heimbuchenthal vs TSV Keilberg

26.05.23 18:30 SC Schwarzach vs

TuS 1893
Aschaffenburg-Leider





Bezirksliga Unterfranken-West Sp S U N Tore Dif. Pkt

1
TuS 1893
Aschaffenburg-Leider 29 23 2 4 67:21 46 71

2 SpVgg Hösbach-Bahnhof 29 19 5 5 73:36 37 62

3 DJK Hain 29 18 5 6 86:39 47 59

4 TV Wasserlos 29 14 5 10 82:67 15 47

5 TSV Lohr 29 13 7 9 56:44 12 46

6 TSV Eisingen 29 14 4 11 61:57 4 46

7 TSV Pflaumheim 29 13 7 9 55:39 16 46

8 SC Schwarzach 29 13 2 14 59:57 2 41

9 TSV Heimbuchenthal 29 11 7 11 54:48 6 40

10 FC Viktoria Mömlingen 29 11 6 12 53:70 -17 39

11 TSV Keilberg 29 10 6 13 39:42 -3 36

12 SSV Kitzingen 29 9 5 15 36:60 -24 32

13 SV Frankonia Mechenhard 29 9 3 17 40:62 -22 30

14 TSV Neuhütten-Wiesthal 29 7 8 14 39:53 -14 29





SPIELTAG 1B

26. Spieltag

27.05.23 16:00 SV Vatan Spor A'burg II
v
s

FSV
Hessenthal/Mespelbrunn

27.05.23 16:00 TSV Ringheim
v
s SV Stockstadt

27.05.23 16:00 Spfrd Hausen
v
s

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/

27.05.23 16:00 TSV Soden
v
s SG Strietwald

27.05.23 16:00
BSC
A'burg-Schweinheim

v
s FC Oberbessenbach

27.05.23 16:00 FC Kickers Gailbach
v
s TSV Pflaumheim II

27.05.23 16:00 SV Großwallstadt
v
s SG DJK II / TuS Leider II





Kreisklasse AB II Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 SV Vatan Spor A'burg II 25 20 3 2 86:25 61 63

2 BSC A'burg-Schweinheim 25 17 6 2 68:26 42 57

3 SV Stockstadt 25 12 7 6 60:49 11 43

4

(SG)SpVgg
Hobbach/Wintersbach/Krause
nbach 25 13 3 9 49:41 8 42

5 TSV Pflaumheim II 25 11 3 11 44:47 -3 36

6 FSV Hessenthal/Mespelbrunn 25 9 9 7 38:31 7 36

7 FC Kickers Gailbach 25 11 3 11 63:58 5 36

8 SG DJK II / TuS Leider II 25 9 6 10 62:62 0 33

9 TSV Soden 25 9 5 11 42:48 -6 32

10 SV Großwallstadt 25 8 5 12 39:43 -4 29

11 FC Oberbessenbach 25 8 2 15 40:77 -37 26

12 Spfrd Hausen 25 7 4 14 38:64 -26 25

13 SG Strietwald 25 6 2 17 34:63 -29 20





1B OHNE TOR IN SODEN

TSV SODEN- TSV PFLAUMHEIM 1B 1:0 (0:0)
Eine bittere Niederlage in Soden musste unsere 1B hinnehmen.
Nachdem Coach Oli Hirschl durch Verletzungs- und Urlaubssorgen
geplagt, mit genug Spielern anreisen konnte, mussten wir in der ersten
Halbzeit das 0:1 hinnehmen. In der zweiten Halbzeit waren wir dann
etwas besser im Spiel und hätten mit etwas Glück den Ausgleich
erzielen können.

Fazit: Etwas unglückliche Niederlage, aber haken dran und nächste
Woche Zuhause Schweinheim ärgern.

Es spielten: Yannick Raab, Luca Oligmüller, Dominik Marquart,
Christopher Marquart, Marius Baumstark, Stefan Peter, Louis Hock,
Henry Hock, Florian Schwarz, Rouven de Oliveira Anjo, Paul Hock;
Christian Hock, Noah Strunz, Tim Ebert

Tor: Felix Anderlohr (44. Spielminute)

Zuschauer: 65

Schiedsrichter: Heinz Karl





1B ÄRGERT SCHWEINHEIM & MACHT VATAN SPOR II ZUM MEISTER

1B – BSC SCHWEINHEIM 1:1
Vor dem Spiel waren die Rollen klar verteilt: Schweinheim hatte die Chance
erneut an die Tabellenspitze zu klettern, musste aber gewinnen und auf
einen Ausrutscher von Vatan Spor II hoffen. Unsere 1B hingegen steht im
gesicherten Mittelfeld, wollte aber ein letztes Mal in dieser Saison vor
heimischen Publikum punkten. So ging es dir Hirschl Truppe auch an und
Schweinheim war sichtlich überrascht, über das starke Auftreten unserer 1B
in den ersten Minuten. Durch zahlreiche Ballgewinne im Mittelfeld und
schnelle Bälle auf unsere Sturmspitze Henry Hock wurde es bereits in den
ersten 30. Minuten häufig gefährlich vor dem Tor der Gäste. Nach hinten
ließen unsere Jungs quasi nicht zu. In der 38. Minute war es dann so weit:
Ein guter Ball in die Spitze von Stefan Peter konnte gut von Henry
verarbeitet werden. Den Abschluss von Henry konnte der Keeper noch stark
parieren, allerdings sprang der Ball direkt vor die Füße von Luca Oligmüller,
der zum 1:0 einschieben konnte. So ging es mit einem hochverdienten 1:0 in
die Halbzeit.In der zweiten Halbzeit dann ein komplett anderes Gesicht.
Schweinheim war nun wesentlich besser im Spiel und unsere Jungs
konzentrierten sich nur noch auf das verteidigen. Dies gelang über weite
Strecken der zweiten Halbzeit auch sehr gut. Allerdings musste man in der
73. Minute den Ausgleich hinnehmen. Allerdings kam Schweinheim nicht
mehr entscheidend vor unser Gehäuse und wir konnten einen Punkt
behalten.
Fazit: In einer überragenden ersten Halbzeit verdienten wir verdient 1:0. In
der zweiten Halbzeit war Schweinheim die bessere Mannschaft, aber unsere
1B warf alles rein und konnte so den verdienten Punkt mitnehmen.

Es spielten: Yannick Raab, Lucas Brendler, Dominik Marquart, Christopher
Marquart, Marius Baumstark, Stefan Peter, Jonas Rosenbaum, Luca
Oligmüller, Henry Hock, Ralph Ostheimer, Paul Hock; Timon Jörg, Louis
Hock, Noah Strunz
Tore: Luca Oligmüller (38. Minute), Bastian Dummann (73. Minute)
Zuschauer: 70
Schiedsrichter: Sabino Papagna





VEREINSINFOS TSV EISINGEN
Trainer: Philipp Christ (seit 2016)
Saisonziel: Klassenerhalt
Meistertipp: Spvgg Hösbach-Bahnhof

Zugänge: Felix Bialas (ASV Rimpar) Nico Keidel (FV Karlstadt) Jonathan Glas (Eigene
Jugend) Jasper Behre (Eigene Jugend)
Abgänge: Constantin Schmitt (04 Würzburg) Kevin Zeh (SV Veitshöchheim)

Kader:
Tor: Dominik Daxhammer, Christopher Endres

Abwehr: : Christoph Luszcyk, Daniel Woller, Philipp Christ, Florian
Preißendörfer, Joshua Heberlein, Jonathan Glas, Christian Dambach, Lukas
Deppisch, Nico Keidel, Alexander McBride, Jasper Behre, Fabio Volderauer,
Hannes Glas, Mario Christ, Fabian Fleischmann, Christian Günder

Mittelfeld/Angriff: Lukas Götz, Benedikt Engert, Felix Bialas, Ilja Horn





1C VERLIERT SPITZENSPIEL UND GIBT MEISTERSCHAFT AUS DER HAND

SINAR ASCHAFFENBURG - 1C 2:1 (0:0)
Alles war angerichtet für das Topspiel in der B-Klasse. Vor fast 100 Zuschauern musste
unsere 1C als Tabellenführer beim Tabellenzweiten FC Sinar ran. Von Anfang an machten
uns es die Hausherren nicht leicht. Auf sehr hohem Geläuf kam unsere 1C schwer ins
Spiel und der FC Sinar hatte gefühlt 75% Ballbesitz. Nichts desto ließ unsere
Hintermannschaft in den ersten 20 Minuten keine nennenswerte Torchance zu. Nach
einem Freistoß auf Höhe der Mittellinie war es dann Tim Ebert, der für unsere Farben die
erste Möglichkeit hatte, zur Führung zu treffen. Aber auch nach diesem Vorstoß blieb Sinar
die spielbestimmende Mannschaft, konnte sich aber kaum Torchancen erarbeiten. Einzig
bei einem Fernschuss, der an unsere Latte knallte, mussten unsere Fans zittern. So ging
es mit einem 0:0 in die Halbzeit.

Nach der Halbzeit dann unmittelbar der Schock für unsere Mannschaft. Nachdem eine
Flanke der Heimmanschaft nicht konsequent geklärt werden konnte, war es Adem Nalci,
der zum 1:0 traf. Trotzdem glaubte unsere 1C weiterhin an sich und kam nun besser ins
Spiel. Nachdem ein gegnerischer Innenverteidiger einen Fehlpass spielte war es wiederum
Tim, der am heraus eilenden Torhüter scheiterte. In der 70 Minute mussten unsere Jungs
dann den nächsten Rückschlag hinnehmen: Nach einer Ecke konterte der FC Sinar stark
und El Quardi umkurvte unsere gesamte Hintermannschaft und traf eiskalt zum 2:0.
Unsere Jungs gaben aber immer noch nicht auf und konnten nur 5 Minuten später auf 1:2
verkürzen. Es war Marius Thomas, der nach einem Freistoß den Ball aus 7 Metern
einköpfte. Allerdings wurde das Spiel jetzt zerfahrener und zahlreiche
Verletzungsunterbrechungen verhinderten ab sofort einen kontrollierten Spielaufbau. In der
93. Minute wurde unser Stürmer im gegnerischen 16ner zu Fall gebracht und es ertönte
der Pfiff des Schiedsrichters. Allerdings entscheid dieser auf Stürmerfoul. So konnte der
FC Sinar das 2:1 über die Zeit bringen und unsere 1C musste sich geschlagen geben.

Fazit: Es sollte nicht sein, dass unsere 1C den Meistertitel feiern kann. Die Minimalchance
auf den Titel besteht allerdings noch, sollte Sinar noch einmal patzen. Allerdings hat sich
der FC Sinar mit dem starken Spiel gegen uns den Meistertitel verdient.

Es spielten: Christian Braun, Andreas Braun, Ralf Hock (Marcel Antonica), Marvin Kraus,
Sebastian Goldhammer, Timon Jörg, Philipp Gerlach (Marius Thomas), Marcel Seidel
(Marco Becker), Patric Becker, Tim Ebert, Valentin Jordan; des weiteren im Kader: Sven
Greiner, Dennis Elbert, Simon Lessmeister, Daniel Schwinger, Dennis Hock

SR: Robert Deinzer; Zuschauer: 90





B-Klasse 4 Sp S U N Tore Dif. Pkt

1 FC Sinar Aschaffenburg 15 12 0 3 57:24 33 36

2 TSV Pflaumheim III 15 11 2 2 54:15 39 35

3 SV Stockstadt II 14 10 2 2 62:21 41 32

4 SV Großwallstadt II 15 10 1 4 42:17 25 31

5 SV Vatan Spor A'burg III 16 7 0 9 53:56 -3 21

6 TSV Ringheim II 15 6 2 7 32:32 0 20

7 FC Kickers Gailbach II 15 3 2 10 18:54 -36 11

8 SG Bessenbach II 16 1 3 12 22:56 -34 6

9 SpVgg Grünmorsbach II 15 1 2 12 14:79 -65 5

10
#N/
A

FC Sham Aschaffenburg
zg. 0 0 0 0 0:0 0 0

10 SV A'burg-Damm II zg. 0 0 0 0 0:0 0 0





WER IM … GEBURTSTAG HAT
Zum Wiegenfeste nur das Beste!!

Aufgeführt werden zunächst alle Aktiven-Geburtstage, so wie uns bereits bekannte
Runde-Geburtstage. Alle Angaben wie immer ohne Gewähr!

Geburtstag vergessen? -> Bitte Meldung an redaktion@tsv-pflaumheim.de !

Vorname Nachname Geburtsdatum Gratulation zum...

Henrik Sewald 22.05.2002 21

Niklas Zahn 22.05.1998 25

Jan Balmert 25.05.2002 21

Sven Greiner 27.05.1993 30

Dominik Seelmann 27.05.1983 40

Patrick Seelmann 27.05.1983 40

Andreas Kammer 07.06.1983 40

Jens Diel 10.06.1983 40

Julian Reining 11.06.2003 20

Alexander Wegner 12.06.1973 50

Dennis Elbert 15.06.1993 30

Christopher Marquart 16.06.1990 33

Rouven de Oliveira Anjo 21.06.1989 34

Gerald Sauerwein 21.06.1955 68

Martin Bergtisch 22.06.1954 69

Marcel Hock 23.06.1986 37

Florian Schwarz 25.06.1989 34

Andreas Braun 02.07.1998 25

mailto:redaktion@tsv-pflaumheim.de


brass-gruppe.de

11 Marken. 30 Autohäuser. 1 Team. 

Geht‘s ums Auto, geh zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Geht’s ums Auto, geh’ zu brass.

Alzenau · Aschaffenburg · Babenhausen · Darmstadt · Dieburg · Dietzenbach
Frankfurt a. Main · Gießen · Großheubach · Hanau · Höchst i. Odenwald
Lohr a. Main · Lollar · Marburg · Miltenberg/Großheubach · Michelstadt
Offenbach · Pfungstadt · Rodgau



HAIN STRAUCHELT IM KAMPF UM PLATZ ZWEI UND
HÖSBACH-BAHNHOF NUTZT DIE GUNST DER STUNDE

NIEDERLAGE IN KITZINGEN
Verrückte Ergebnisse vermeldet die Fußball-Bezirksliga Unterfranken West am
vorletzten Spieltag: Da fegte Schlusslicht Sailauf Schwarzach mit 6:0 vom Platz.
Meister Leider kassierte mit 1:2 gegen Heimbuchenthal die zweite Niederlage in
Folge. Waren diese Spiele bedeutungslos, so wog dafür die 0:2-Nederlage der
DJK Hain bei den abstiegsbedrohten Kitzingern um so schwerer: Da gleichzeitig
Hösbach-Bahnhof Mömlingen mit 5:0 niederrang, sind die Hainer Chancen auf
Rang zwei praktisch am Nullpunkt. Für Kitzingen war der Sieg Gold wert, zumal die
Konkurrenz aus Mechenhard (1:0 gegen Pflaumheim) und Neuhütten-Wiesthal (1:1
in Keilberg) ebenfalls punktete.

Frankonia Mechenhard - TSV Pflaumheim 1:0 (0:0). - Mit dem zweiten Sieg in
Folge hat Mechenhard die Weichen für einen Showdown am letzten Spieltag
gestellt. Allerdings wurde auch gegen Pflaumheim deutlich, warum die Elf bis
zuletzt um den Klassenerhalt kämpfen muss: Es gelingt kaum, Torchancen
herauszuspielen. So musste ein durchaus diskussionswürdiger Strafstoß zum
Siegtreffer herhalten: Tino Frauenfelder verwandelte in der 75. Minute. Die
Pflaumheimer ließen sich keineswegs hängen, hatten aber mit einer Ausnahme
ebenfalls keine zwingenden Torchancen. Johannes Heck von der Frankonia: »Da
hat uns unser Torhüter Heist mit einem tollen Reflex den Sieg gerettet.«

Spfrd Sailauf - SC Schwarzach 6:0 (2:0). - »Heute war für uns ein schöner
Sonntag, alles hat endlich mal geklappt, wie wir uns das vorstellen«, freute sich
Bernd Müller vom Absteiger Sailauf über den unverhofften Kantersieg. »Ich weiß
nicht, ob die Gäste mit großer Motivation angereist sind, aber unserer Mannschaft
tut der Sieg gut. Wir werden in der Kreisliga neu angreifen, fast alle Leute bleiben
bei der Stange bis auf die, die nur noch einmal für die Rückrunde eingesprungen
sind.«



TuS Aschaffenburg-Leider - TSV Heimbuchenthal 1:2 (0:0). - Der Meister gab
etwas überraschend sein letztes Heimspiel aus den Händen. Ein individueller
Fehler und ein Kontertor führten zum 0:2-Rückstand. »Unsere Mannschaft wollte
schon gewinnen, aber es fehlen jetzt in der Situation ein paar Prozent Leistung und
Heimbuchenthal hat es auch leidenschaftlich verteidigt. Ich sehe es aber nicht so
dramatisch: Der Wille war ja da«, nahm Leiders Spielertrainer Sven Bolze die
Niederlage gelassen.

Spvgg Hösbach-Bahnhof - Viktoria Mömlingen 5:0 (3:0). - Hösbach-Bahnhof
ließ gegen Mömlingen nichts anbrennen und profitiert vom Ausrutscher der Hainer
in Kitzingen. Trainer Jürgen Baier: »Jetzt haben wir uns ein Bier verdient. Es war
aber kein leichtes Spiel, Mömlingen hatte die erste Chance. Dann sind wir aber
immer besser reingekommen, haben nach dem 1:0 direkt nachgelegt. Dann hat
man schon gesehen, dass die Gäste die Köpfe hängen ließen. Nach der Pause
hatten die Gäste noch einen Pfostenschuss, da hatten wir etwas Glück.
Kleinrinderfeld werden wir im letzten Spiel nicht unterschätzen, aber den fehlenden
Zähler sollten wir jetzt auch noch schaffen.«

SSV Kitzingen - DJK Hain 2:0 (0:0). - Hain muss sich wohl mit einem weiteren
Jahr in der Bezirksliga anfreunden. Am vorletzten Spieltag gaben die
Horr-Schützlinge den Relegationsplatz aufgrund der Niederlage in Kitzingen aus
der Hand. Mit Meßner und Badowski musste die Elf auf ihre beiden Torgaranten
verzichten, erspielte sich dennoch genug Chancen, um das Spiel sicher zu
gewinnen. »Das war heute ein gebrauchter Tag. Wir hatten dicke Möglichkeiten,
aber treffen die Bude nicht. Kitzingen macht aus drei Kontern zwei Tore. Damit ist
die Sache durch. Wir werden nächstes Jahr wieder angreifen.« so Hains
sportlicher Leider Wolfgang Schramm.

TV Wasserlos - TSV Lohr 2:0 (1:0). - »Das ist ein bitteres Ergebnis, denn wir
haben über 90 Minuten Moral gezeigt. Am Ende hat ein bisschen die Power bei
den Temperaturen gefehlt. Aber heute bin ich stolz auf die Truppe«, lautete das
Fazit von Lohrs Co-Trainer Alexander Mann, der aufgrund des Personalmangels
erstmals in dieser Saison als Spieler in der Innenverteidigung aufgelaufen ist.
Wasserlos zeigte sich effektiv und nutzte zwei seiner Chancen. Am Ende hätten es
die Gastgeber noch höher gestalten können.

TSV Keilberg - TSV Neuhütten/Wiesthal 1:1 (0:1). - »Den Begriff »Last-Minute«
verbindet man beim TSV Neuhütten/Wiesthal mit späten und bitteren
Gegentreffernn. So zum bereits zwölften Mal in dieser Saison in Keilberg



geschehen, wo man acht Minuten vor Schluss eine 1:0-Führung aus der ersten
Halbzeit, erzielt durch Felix Schanbacher per Foulelfmeter (25.), noch herschenkte.
»Wir hätten in der ersten Halbzeit einfach das 2:0 machen und unsere Chancen
besser nutzen müssen. Ab der 60. hat man gemerkt, dass die Kräfte nachlassen«,
lautet die Problemanalyse von Neuhütten/Wiesthals Interimscoach Sebastian
Aulenbach, die sich mit denen von Keilberg-Trainer Fabian Roth deckt: »Neuhütten
hatte klar mehr Torchancen, die sie dann aber nicht gemacht haben. Diesmal hat
der Last-Minute-Gegentreffer durch Keilberg-Stürmer Niklas Stenger aber deutlich
spürbarere Folgen für die Grün-Weißen: Weil sowohl Kitzingen als auch
Mechenhard ihre Spiele gewannen, geht Neuhütten/Wiesthal (29 Punkte, Platz 14)
am letzten Spieltag nun auf einem direkten Abstiegsplatz ins Herzschlagfinale
gegen Mechenhard (30, Platz 13); ein Sieg ist da Pflicht, um sich den
Klassenerhalt über die Relegation noch offen zu halten.

BEI NEUHÜTTEN/WIESTHAL SCHEINT DER
TRAINERWECHSEL NEUE KRÄFTE FREIGESETZT ZU HABEN
KELLERKINDER HABEN NOCH LANGE NICHT RESIGNIERT

Aufbäumen der Abstiegskandidaten in der Bezirksliga Unterfranken-West:
Mechenhard und Kitzingen feierten glatte Auswärtssiege bei den bereits
abgestiegenen Teams von Kleinrinderfeld und Sailauf. Mannschaft des Tages war
aber Neuhütten/Wiesthal, das sich gegen Titelträger Leider zu Hause mit 2:1
behauptete, womit die Konstellation auf den hinteren Rängen unverändert bleibt.
Auch im Kampf um Rang zwei gaben sich die Konkurrenten keine Blöße: Hain
schlug Wasserlos mit 4:2, Hösbach-Bahnhof entführte mit 2:1 die Punkte aus Lohr.
In den Mittelfeldduellen setzten sich Heimbuchenthal mit 3:0 gegen Schwarzach,
Mömlingen mit 4:3 über Eisingen und Keilberg mit 2:1 in Pflaumheim durch.

TSV Heimbuchenthal - SC Schwarzach 3:0 (1:0). - In einer bedeutungsarmen
Partie setzte sich Heimbuchenthal verdientermaßen deutlich durch. Das
Geschehen spielte sich überwiegend im Mittelfeld ab, einen Fehlpass der Gäste
nutzte Dissler zum 1:0. Christoph Schreck vom TSV: »Wir haben heute wenig
zugelassen, das 2:0 und 3:0 schön herausgespielt und gehen deshalb zu Recht als
Sieger vom Platz.«

Spfr. Sailauf - SSV Kitzingen 0:4 (0:3). - Bei Sailauf war nach dem besiegelten
Abstieg merklich die Luft raus: »Wir waren heute nicht in der Lage, an die



ordentlichen Leistungen der letzten Wochen anzuknüpfen. Das war wohl eine
Kopfsache. Dabei wollten wir beweisen, dass wir besser sind als der Tabellenplatz.
Aber drei Fehler haben es den Gästen leicht gemacht. Die zweite Halbzeit war
ausgeglichen, ein Konter in der Nachspielzeit brachte dann noch das 0:4. Der Akku
ist wohl leer nach den vielen knapp verlorenen Spielen der letzten Zeit.« musste
Bernd Müller von den Sportfreunden feststellen.

Dem Druck standgehalten
DJK Hain - TV Wasserlos 4:2 (1:0). - Hain hielt dem Druck im Fernduell mit
Hösbach-Bahnhof stand, brachte sich aber nach einem 3:0-Vorsprung noch einmal
selbst in Nöte. Die erste große Chance hatte zwar Wasserlos durch Maier, als er
frei auf Hains Keeper zulief und scheiterte. Dann spielte aber fast nur noch der
Gastgeber. »Matze« Fries markierte per Kopfball nach Eckstoß das 1:0. Weitere
Chancen ließen die Hainer verstreichen. Dann zeigte einmal mehr Meßner seine
Qualitäten: Das 2:0 markierte er nach tollem Zuspiel von Horr, vor dem Strafstoß
zum 3:0 wurde er gefoult. Quasi aus dem Nichts kam Wasserlos noch einmal auf
3:2 heran, ehe Fries mit einer Kopie des 1:0 in der Nachspielzeit den Sieg
absicherte.

Viktoria Mömlingen - TSV Eisingen 4:3 (1:1). - »Man hat gemerkt, dass es für
beide Teams um nichts mehr ging. Aber wir waren etwas entschlossener und um
das eine Tor besser«, resümierte Mömlingens Sprecher Jörg Graumann. Verärgert
zeigte er sich über den Anschlusstreffer der Gäste zum 4:3, als diese den Umstand
ausnutzten, dass Mömlingens Torwart verletzt am Boden lag und ins verwaiste Tor
abschlossen.

Wenig Freude
TSV Kleinrinderfeld - Frankonia Mechenhard 0:3 (0:3). - Angesichts der
Resultate der Konkurrenten im Abstiegskampf konnte sich Mechenhards Trainer
Christian Stapp über den Sieg nicht wirklich ausgeprägt freuen. »Pflichtaufgabe
erfüllt, mehr nicht. Der Sieg geht in Ordnung, denn wir haben auf die Führung
gedrängt. Kleinrinderfeld kam auch ein paar Mal gefährlich vors Tor, aber die klare
Führung zur Pause war verdient. In der zweiten Halbzeit ist es nur noch
dahingeplätschert, ich habe einige Spieler zwecks Schonung herausgenommen.«

TSV Pflaumheim - TSV Keilberg 1:2 (1:1). - Keilberg beseitigte die letzten Zweifel
am Klassenerhalt. 35 Minuten lang sah es gar nicht nach einem Gästesieg aus,
Pflaumheim ließ aber einige Hochkaräter liegen. »Dann war es wie abgerissen. In



der zweiten Halbzeit ließen die Keilberger nichts mehr zu, hatten einen
Pfostenschuss und einmal mussten wir auf der Linie retten. Am Ende müssen wir
Keilberg neidlos zum verdienten Sieg gratulieren«, fasst Pflaumheims Andreas
Peter die 90 Minuten zusammen.

TSV Lohr - SpVgg Hösbach-Bahnhof 1:2 (0:2). - Die Bahnhöfer wahren mit
ihrem Auswärtssieg in Lohr ihre Chancen im Kampf um den Relegationsplatz.
»Das war ein verdienter Sieg heute. Ich habe aber einige graue Haare mehr
bekommen, weil wir so viele Chancen liegen gelassen haben und es am Ende
dann noch mal spannend wurde«, ärgerte sich Jürgen Baier, Trainer von
Hösbach-Bahnhof, über die Chancenverwertung seiner Mannschaft. Dabei spielten
die Gäste nach einem laut Baier berechtigten Platzverweis gegen Moritz Muth (26.,
Notbremse) lange Zeit in Überzahl und scheiterten mehrmals am gut aufgelegten
Torhüter der Lohrer, Brian Roth. »Zur roten Karte sage ich lieber nichts, ich habe
mich schon oft genug aufgeregt. Am Ende steht aber eine verdiente Niederlage,
weil die einfach besser waren«, sagte Alexander Mann, Co-Trainer von Lohr.

Wichtiger Sieg
TSV Neuhütten/Wiesthal - TuS Leider 2:1 (1:1). - »Natürlich war es ein Spiel, wo
es für den Gegner um alles ging und für uns um nichts mehr. Aber man muss auch
ehrlich sagen: Wenn Neuhütten seine Leistung bringt, ist das eine gute
Mannschaft«, lobte Meister- und Leider-Trainer Steffen Bolze den Gegner, bei dem
der Trainer-Effekt Früchte zu tragen scheint: Erst am Mittwochabend entließ der
TSV Neuhütten/Wiesthal Alexander Schubert nach vier Jahren im Amt und holte
den einstigen Erfolgstrainer Sebastian Aulenbach zurück, mit dem 2014 über die
Relegation der Aufstieg in die Bezirksliga gelang - und mit dem man nun a
Klassenerhalt arbeitet.

Neuhütten/Wiesthal schlug Meister Leider dank eines Foulelfmeters von Felix
Schanbacher und einem Kopfballtreffer von Benjamin Weber mit 2:1 - zur Freude
des verletzten Co-Spielertrainers Manuel Römlein: »Wenn die uns was anbieten,
müssen wir zuschlagen. Das war vorher klar. Und das haben wir mit Bravour
gemeistert«, so der 32-Jährige, der ab der neuen Saison auch das Amt des
Cheftrainers bekleiden wird.



VATAN SPOR II MACHT DURCHMARSCH PERFEKT UND
STRIETWALD STEHT ALS ZWEITER ABSTEIGER FEST

ENTSCHEIDUNGEN GEFALLEN
Die Reserve des SV Vatan Spor Aschaffenburg hat ihre bärenstarke Rückrunde der
Kreisklasse Aschaffenburg 2 gekrönt und als Aufsteiger den Titel sowie den Durchmarsch
in die Kreisliga perfekt gemacht. Im Tabellenkeller steht Strietwald nach einer Heimpleite
gegen den Tabellennachbarn Hausen als zweiter Absteiger fest. Die Sportfreunde und
Oberbessenbach spielen am letzten Spieltag aus, wer in die Relegation muss und wer sich
direkt rettet. Die beiden Rivalen trennt nur ein Zähler.
SG Hobbach/Wintersbach/ Krausenbach - TSV Ringheim 1:0 (0:0). - Die Heimelf haderte
im ersten Abschnitt mit der Chancenverwertung und nach einem verschossenen Elfmeter
(73.) sprach vieles für ein torloses Remis. »In der Nachspielzeit fiel dann doch noch einer
rein. Es war trotzdem kein gutes Spiel«, konstatierte SG-Pressemann Timo Schäfer. Dem
TSV bleibt nach der Pleite nur noch das Derby gegen Stockstadt, um in der Rückrunde
endlich zu punkten.

Bolze mit tollem Freistoß
DJK/TuS Leider II - Kickers Gailbach 3:1 (1:0). - Nach zuletzt drei Partien ohne Tor
zeigte die einstmals beste Offensive der Liga mal wieder ihr Potenzial und beendete das
Zwischenhoch der Kickers. »Man hat beiden Mannschaften heute angemerkt, dass die Luft
ein wenig raus ist. Das Highlight war das 3:1 von Steffen Bolze per traumhaftem Freistoß«,
meinte Leiders Coach Patrick Büddig.

FSV Hessenthal/Mespelbrunn - SV Großwallstadt 2:2 (0:0). - »So haben wir uns das
letzte Heimspiel vorgestellt«, zeigte sich der Sportliche Leiter der Einheimischen, Volker
Spatz, trotz des Remis zufrieden. Beide Kontrahenten taten sich nicht groß weh.
FSV-Keeper Kresimir Iskric konnte sich noch das ein oder andere Mal auszeichnen. »Am
Ende hätten wir den Dreier nach der 2:0-Führung gerne mitgenommen. Aber unter dem
Strich geht die Punkteteilung in Ordnung«, fand Spatz.

TSV Pflaumheim II - BSC Schweinheim 1:1 (1:0). - Obwohl die TSV-Reserve personell
auf dem Zahnfleisch geht, holte sie gegen den großen Favoriten einen Zähler. »Ich muss
den Jungs ein großes Kompliment machen. Sie haben dem BSC über 90 Minuten Paroli
geboten und sich den Punkt redlich verdient«, lautete das Urteil von TSV-Trainer Oliver
Hirschl. Für die anstehende Relegation muss sich Schweinheim unbedingt steigern.

FC Oberbessenbach - TSV Soden 3:0 (2:0). - Soden fand zwar besser in die Partie doch
nach fünf Minuten übernahm der FCO das Zepter und bekam von Abteilungsleiter
Thorsten Kunkel ein starkes Zeugnis ausgestellt: »Wir haben die Gäste eingekesselt und



verdient drei Tore geschossen. Mit der kämpferischen Einstellung können wir auch in
Schweinheim bestehen.«

Der erste Auswärtssieg
SG Strietwald - Spfr. Hausen 1:2 (1:1). - Den Sportfreunden gelang der erste
Auswärtssieg zum richtigen Zeitpunkt. In der 58. Minute hielt die SG beim Stand von 1:1
alle Trümpfe in der Hand. Doch in Überzahl wurde per verschossenem Elfmeter die
mögliche Führung vergeben. »In der Schlussphase spielten wir Sekt oder Selters und
Hausen erzielte in der 81. Minute den Siegtreffer. Leider hat es dieses Jahr nicht gereicht«,
stellte SG-Pressesprecher Reinhold Brandmüller ernüchtert fest.

SV Stockstadt - SV Vatan Spor II 1:3 (1:2). - Mit dem zehnten Sieg in Serie machte
Vatan Spor II den Titel perfekt. In einem Derby mit wenigen Torchancen auf beiden Seiten
plätscherte vor allem das Geschehen im zweiten Abschnitt vor sich hin. »Wir haben gegen
Ende versucht, noch den Ausgleich zu erzielen. Das späte Gegentor war die
Entscheidung. Glückwunsch an die Gäste zur Meisterschaft«, sagte Stockstadts
Co-Trainer Sascha Sauer.

RINGHEIM STEHT NACH NIEDERLAGE GEGEN STRIETWALD
ALS ABSTEIGER FEST

AUFSTEIGER GEHT DIREKT WIEDER RUNTER
Aufsteiger Ringheim hat das Kellerduell in der Kreisklasse Aschaffenburg 2 gegen
Strietwald mit 1:3 verloren und muss nach einem völlig verpatzten Jahr 2023 den bitteren
Gang in die A-Klasse antreten. Die siegreiche SG und Hausen hielten die Hoffnungen
durch Erfolge gegen direkte Konkurrenten dagegen am Leben. An der Tabellenspitze kann
der SV Vatan Spor II in der kommenden Woche in Stockstadt die Meisterschaft perfekt
machen.
SV Vatan Spor II - SG Hobbach/Wintersbach/Krausenbach 4:0 (2:0). - Wer soll den
Spitzenreiter auf dem Weg zum Titel noch aufhalten? Selbst gegen die formstarke SG
stellten die Gastgeber die Weichen früh auf Sieg. »Das war insgesamt eine sehr einseitige
Begegnung«, urteilte auch Pressesprecher Görkem Oguz. Zwei Punkte aus den
verbliebenen zwei Partien reichen zum Titel.

Spiel auf Augenhöhe
Kickers Gailbach - SV Großwallstadt 3:1 (1:1). - Die Kickers fanden gut in die Partie und
gingen folgerichtig in Führung. Doch die Gäste zeigten sich wenig beeindruckt und kamen
noch vor dem Wechsel zum Ausgleich. »Insgesamt war das ein Spiel auf Augenhöhe. Auf
unseren Doppelschlag nach gut 70 Minuten wusste der SV jedoch keine Antwort mehr«,
meinte Gailbachs Sportlicher Leiter Mario Meyer.



FSV Hessenthal/Mespelbrunn - SV Stockstadt 1:1 (1:0). - Obwohl es für beide
Mannschaften nur noch um die Goldene Ananas ging, entwickelte sich eine kampfbetonte
Partie mit viel Feuer auf beiden Seiten. Das 1:0 für die Hausherren konterte der SV kurz
nach der Pause. »Unter dem Strich hätte es hier auch 3:3 ausgehen können. Aber einen
Sieger hatte das Spiel nicht wirklich verdient«, betonte der Sportliche Leiter des FSV,
Volker Spatz.

TSV Ringheim - SG Strietwald 1:3 (1:0). - Bis zur 80. Minuten durfte der TSV bei einer
1:0-Führung auf den Klassenerhalt hoffen. Drei späte Tore der Siedler zerstörten diesen
Traum in kürzester Zeit. »In der ersten Hälfte war den Rivalen die Nervosität anzumerken,
aber wir hatten ein leichtes Chancenplus. In der Schlussphase haben wir die SG durch
unnötige Fehler zum Toreschießen eingeladen«, räumte Ringheims Sportlicher Leiter
Michael Wiener ein.

Spfr. Hausen - FC Oberbessenbach 2:0 (1:0). - Hausens Interimstrainer Thomas Frieß
sprach nach dem Kellerduell von einem verdienten Dreier. Die Sportfreunde waren die
spielerisch bessere Mannschaft und hatten die Mehrzahl an Chancen. »Der Gast hielt
körperlich zwar resolut dagegen, aber am Ende hätte unser Sieg durchaus höher ausfallen
können. Ich denke darüber gibt es keine zwei Meinungen«, so Frieß. Durch den Sieg
verringerten die Gastgeber den Rückstand zum rettenden Ufer auf einen Zähler.

TSV Soden - TSV Pflaumheim II 1:0 (1:0). - »Vollgasfußball bis zum Schluss«, lautet das
Motto bei den Platzherren. Gerade im ersten Abschnitt gelang das gut und kurz vor dem
Pausentee belohnten sie sich mit dem 1:0. »In der zweiten Hälfte haben wir ungewollt
einige Gänge zurückgeschaltet. Von den Gästen hatte ich insgesamt mehr erwartet. Unter
dem Strich geht das Resultat in Ordnung«, so Sodens Sportlicher Leiter Tobias Rückert.

BSC Schweinheim - SG DJK/TuS Leider II 6:0 (3:0). - Der Ligazweite zeigte eine starke
Reaktion auf das Remis in Gailbach und setzte den Matchplan im Derby hervorragend um.
»Wir haben uns gut bewegt, viele Chancen kreiert und auch etliche davon genutzt. Die SG
wurde zudem kaum gefährlich«, zeigte sich BSC-Trainer Timo Ebert nach dem höchsten
Saisonsieg rundum zufrieden.



Das große Saisonabschluss-Quiz
Gewinne einen Kranz Helles*

*Teilnahme ab 16 Jahren. Nur der erste Teilnehmer, der alle Fragen korrekt beantwortet und bei Philipp
Gerlach abgibt, gewinnt. Stand des Gewinnspiels 20.05.2023.


